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1959 Förderungspreis des Theodor-Körner-Stiftungs-
fonds für Karsthydrographische Forschungen

1979 Verleihung des Österreichischen Ehrenkreuzes für
Wissenschaft und Kunst 1. Klasse

1979 Ernennung zum Korrespondenten der Geologischen
Bundesanstalt

1984 Verleihung des Großen Goldenen Ehrenzeichens des
Landes Steiermark

1984 Verleihung der Ritter-von-Haidinger-Medaille durch
die Geologische Bundesanstalt

1989 Wirkliches Mitglied der Österreichischen Akademie
der Wissenschaften

Am 31. August 2001, gerade eine knappe Woche nach
Univ.-Prof. Dr. Josef G. ZÖTLS achtzigstem Geburtstag,
bedauerte die nationale und internationale Hydrogeologen-
schaft das Ableben unseres Doyens in diesem interdiszipli-
nären Fachbereich.

Sein Verdienst war es, die hydrogeologische Forschung
als Mentor in ihrer interdisziplinären Vernetzung durch
Kooperation und Koordination weit über die Grenzen
Österreichs hinaus – beginnend von Graz aus weltweit –
auszubauen und ihr seinen Stempel aufzuprägen. Basie-
rend auf eine systematische hydrogeologische Kartierung,
die bereits in den 50er Jahren des vergangenen Jahrhun-
derts umweltgeologische Aspekte berücksichtigte, legte er
Wert auf möglichst umfassende – jedenfalls fragestel-
lungsbezogene – In- und Ex-situ-Messungen. Diese waren
gemäß dem jahreszeitlichen geohydrologischen Wandel
an repräsentativen ausgewählten Messstellen über min-
destens ein hydrologisches Jahr (1. 10. – 30. 9.) im Sinne
eines Monitorings dauerzubeobachten. Darauf aufbauende
Spezialanalysen (Mengen- und Spurenelementhydroche-
mie, Isotopenhydrologie, Tracertests etc.) wurden durch
seine pionierhaften frühen Fachkontakte und Teamarbei-

ten anfangs der 60er Jahre großteils in gegenseitig
befruchtender Kooperation mit bis dahin fachfremden Wis-
senschaftern angeregt und meist ohne finanzielle Vergü-
tung in gemeinsamer synergistischer Zusammenarbeit
ausgeführt und generell publiziert. Dabei erwarb er sich
weitere Verdienste durch die Redakteurs- und Geschäfts-
führertätigkeit der Vereinigung für hydrogeologische For-
schungen bei der Herausgabe der wissenschaftlichen
Fachzeitschrift „Beiträge zu einer Hydrogeologie der
Steiermark“, später „Steirische Beiträge zur Hydrogeolo-
gie“ nunmehr „Beiträge zur Hydrogeologie“.

Fiel ihm nach seinen eigenen Aussagen das Formulieren
manchmal nicht leicht, so trug sein unvergleichlicher moti-
vierter Stil, den er in zahlreichen Zeitschriftenpublikationen
und Büchern (siehe umfangreiches Schriftenverzeichnis)
seiner Nachwelt hinterlässt, dazu bei, dass seine zahlrei-
chen Schüler in deren fachlichem Werdegang versuchen,
ihm als Vorbild nachzueifern. Nicht nur als Wissenschafter,
sondern auch als Mensch wird er uns in Erinnerung blei-
ben.

Gern erinnert man sich seiner gut gemeinten und unge-
mein treffenden Kommentare:

Begrüßend ihn angesprochen zu haben: „Herr Professor,
Sie sehen blendend aus“, konnte er nur erwidern: „Danke,
aber im Gesicht fehlt mir nichts, jedoch meine beiden
durchschossenen Knie machen mir schon schwer zu
schaffen ... “. Er hatte nämlich durch seine umfangreichen
hydrogeologischen Kartierungen in den nordalpinen Karst-
gebieten trotz schwerer Kriegsverletzungen und eines
schwachen Herzens zusätzlich noch „etliche Kilometer dar-
auf“  und sein Ehrgeiz  – gehstockunterstützt – mit den jun-
gen Studenten stets mitzuhalten, war kaum zu bremsen.
Da er mit diesen auch gern in geselliger Runde den redlich
durch die anstrengende Geländearbeit sich einstellenden
Durst – obzwar nicht mit Wasser allein – löschte diszipli-
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nierte er diese tags darauf mit dem oft gehörten Aus-
spruch: „Wer saufen kann, kann auch in der Früh aufste-
hen ....“.

Den bei systematischen Quellaufnahmen durchtrainier-
ten Hydrogeologiestudenten verlangte er durch sein Vor-
bild dennoch trotzdem noch einiges ab, sodass seiner Ein-
ladung, auf steilen Forststraßen mit seinem VW K70 mitzu-
fahren, gern Folge geleistet wurde. Im Zuge der Beladung
des Kofferraums mit mehreren Rucksäcken und des hydro-
chemischen Feldlabors wurde er des öfteren zu seinem
makaberen Ermunterungsspruch verleitet: „Das bring ich
alles hinein, hier ist Platz für zwei Leichen ....“.

Selbst wollte er sich nicht nur wegen seiner Kriegsverlet-
zung und auch nicht aus Eitelkeit, sondern aus schlichter
Bescheidenheit und um nicht zur Last zu fallen, nur ungern
helfen lassen. Zweifellos anerkannt als Primus inter Pares,
weigerte er sich z.B. vehement, sich in den Mantel helfen
zu lassen. Sein Kommentar dazu: „Danke Herr Kollege, es
geht allein schon schwer genug .....“.

Ja, so stolz war er schon und wahrte auch nach monate-
langer Feldarbeit in der arabischen Wüste eine gewisse
persönliche Distanz. Nach außen hin sehr bemüht, insbe-
sondere um internationale Beziehungen (Griechenland,
USA, Naher Osten, China und im Zuge des durch ihn initi-
ierten biennalen Post-Graduate-Kurses über Grundwas-
sermarkierungstechniken mit allen Entwicklungsländern),
vertiefte er diese durch persönliche freundschaftliche
Fachkontakte. Diese vermittelte er im Kollegenkreis und
mit seinen Schülern durch private Einladungen „aus der
eigenen Schatulle“ bei ihm zu Hause unter Mitwirkung sei-
ner verehrten Frau Gemahlin. Gern erinnert man sich
daran, wie dabei zwanglos wertvolle Kontakte weitergege-
ben und intensiviert werden konnten. Und weil für die gela-
denen Araber sein Name mit dem Umlaut so schwer aus-
zusprechen, niederzuschreiben und zu merken ist, verzich-
tete er auf das ö und stellte sich schlicht als Zotl vor – wie
wahrscheinlich aus demselben Grund viel später die OMV
ebendort.

Wiewohl er bei seinen (erstens) wissenschaftlichen
Arbeiten auch immer den (zweitens) wirtschaftlichen
Aspekt für sein (drittens) Heimatland Österreich beachtete.
Mit Stolz erfüllte ihn dabei seine Empfehlung, die der Apfel-
saftfirma Rauch Exporterfolg einbrachte, indem er riet, die
Aufschriften auch in arabisch und insbesondere unter Hin-
weis auf Alkoholfreiheit zu ergänzen, da die im Bazar
zuerst gesehenen verschmähten Flaschen durch ihren
whiskybraunen Inhalt für präsumptive Konsumenten sus-
pekt erschienen.

Diese Aufzählungen seiner Aktivitäten und mensch-
lichen Äußerungen bitte nur als wahllose Beispiele dafür zu
sehen, dass seine globalen Interessen über die – nicht
zuletzt durch ihn – initiierten Begründungen oder Weiter-
entwicklungen von Teildisziplinen der Hydrogeologie: Tra-
cerhydrologie, Isotopenhydrologie, Remote Sensing, Geo-
thermie, Modeling und GeoMedizin noch weit darüber hin-
aus gingen.

WALTER F.H. KOLLMANN
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Wissenschaftliche Arbeiten
von Univ.-Prof. Dr. Josef G. ZÖTL

Die folgende Auflistung (ohne Anspruch auf Vollständig-
keit) enthält alle Arbeiten, welche von der Bibliothek der
Geologischen Bundesanstalt bisher elektronisch katalogi-
siert wurden; sie wurde von HR Dr. Tillfried Cernajsek,
Fachabteilung Bibliothek der GBA, zusammengestellt. 
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